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Schilderung vieles lernen. DIie Methode mit der die Kirche dem die,
Geheimnisse ihres aubens und Betens nahebringt, 17 klar hervor. Sechr
begrüßenswert ist e 9 daß der Darstellung geschichtliche Notizen und Belege
angefügt sSind
Hoheniurt. Kaıindl, Dom., 18 Geschichte des Zisterzienser-

tiftes Hohenfurt, Selbstverlag 1930, S 164 S.; 1 Karte
Für die Geschichte des über Jahrhunderte en Zisterzienserstiftes

g1Dt 6S ohl eine el VON Teilarbeiten, aber keine genügende usammen-
fassung. EKın Angehöriger des Stiftes hat hier ine kurze Geschichte geboten
unter Zuhilfenahme einer 1m Stiftsarchiv liegenden, Foliobände umfassen-
den Urkundensammlung, die von Sliegfried Kühweg (T angelegt
und 11UT teilweise ediert ist Will die kleine Geschichte zunacnNs weiteren
Kreisen dienen, W1e der erifasser 1m Vorwort selbst hervorhebt, cheint
s1e doch als erstes Nachschlagewerk auch der Ordensgeschichte brauchbar.
DIie Nachweise finden sich Schluß des Buches, ebenso auch iıne kurze
Übeysicht der Baugeschichte und der ammlungen des Stiftes
oln Eifmann, W., Zur augeschichte der irche S. Maria im

Kapitol öln Aus dem Nachlaß des Verfassers herausgegeben
VON O1S uchs, Paderborn, Bonifaciusdruckerei 1931
Das heilige Köln bietet in seinen en Kirchen und apellen der For-

schung ine ungeahnte Zahl VON Problemen und Rätsel ıne solche irche
ist Maria 1m Kapitol. Ihre Baugeschichte in der neuesten Zeit bereits
mehNhnriac die Orscher Deschäftigt, als Eifmarn sich ihr zuwendete. Er
fand in ihr das, Was Del seinen rbeıten über die Abteikirche iın OrvVey
entdec a  ( ein karolingisches estwer. DDie LCUE Schrift stellt eine
Wic  ige  > Ergänzung seiner Pu  1katıon über Corvey dar. uchs, der
E.s rDeıten über das alte der eser aus dessen Nachlaß herausgab,
hat sich den ank der Forschung gesichert, daß auch das Werk über die
Öölner Kıirche der Öffentlichkeit übergab. Es ist eine gründliche Auseinander-
setzung mit ruheren rbeiten, aber doch S! daß neben der Kritik das OS1LIVe
NIC kurz omm Das Studium der anregenden Schrift se1l en Ordens-
historikern empfohlen.
Münsterschwarzach. eggaritner, Hermann, 0.5 Dıe el Mün-

sterschwarzach, Missionsverlag Münsterschwarzach a M 1930
DIie Schrift 1ll ein Führer sein NO die Geschichte und die Gegenwart

des Osters Münsterschwarzach Main. Zu diesem Zwecke 1Ird uns ine
knappe Darstellung der Vergangenheit des en nsters geboten. Sie äßt
uns das reiche geistige en ahnen, das einst in seinen RKRäumen pulste.
Die Kongregation VOoON St ıilıen hat sich ein großes Verdienst erworben,
daß 1ese StÄätte benediktinischer ultur en erweckte
Eın zweiter eil g1ibt uns einen Überblick über jele un Arbeit des
unsters ine große Anzahl VON Abbildungen rhöhen den Wert des
Führers
Orval. 1  A  jere; N., 1ST0OIre de 1'a  aye Q vVval Troisieme edition,

embloux, Duculot, 6 276
Uurc die Hochherzigkeit der etizten esitzer und die Vermittlung

eines ehemaligen nunmehr bei den Trappisten eingetretenen französischen
Offizliers, Charles Vall der ruyssen, wurde die ehedem mächtige Zisterzienser-
el rval, TelCc L1UTr stattlıche RKuinen VON der ehemaligen TO ZeUgSCH
1926 den Zisterziensern DZW Trappisten zurückgegeben, die bereits die
Wiederherstellung and angelegt en So rlebhte auch die rstmal 1897
geschriebene, mehr für weitere Kreise .bestimmte Geschichte Orvals eine
Neuauflage, die ohl die neueste Literatur berücksichtigt, aber N1C als
quellenmäßig erschöpfende Geschichte betrachtet werden ill


